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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 203 .

Freitag , den 29 . Juli 1642 .

Au gralien .
Folgende kurze Nachricht ( jagt der H . E . ) über die Kolonie NeusüdwalcS

auf der Ostküste von Australien und über eine Anzahl Deutscher , die im Jahre

1837 unter der Anleitung eines englische » Offiziers dahin auSwanderte , wurde

auS einer Quelle geschöpft , der daS g ' ößte Vertrauen zu schenken ist. Die See

berührt diese Kolonie auf einer Strecke von 1700 MtleS , sie erstreckt sich land¬

einwärts etwa 600 MtleS weit westlich bis zur Ostgränze der neuern Nieder -

lassung von Südaustralirn . In dem bewohnten Theile von NeusüdwaleS gibt

«S gute Straßen , befahren von Wagen aller Art . Armuth in dem Sinne , wie

man dieses Wort in Europa versteht , ist hier unbekannt . Das Klima ist so

milde , daß Frost oder Schnee die Hand nie erstarrt ; nur große Dürre verhindert

zuweilen das Reifen der Ernte . Die Einkünfte der Kolonie hoben sich von 19,151

Pf . St . im Jahr 1821 auf 350,000 Pf . St . im Jahr 1811 . Die Wollaus -

fuhr stieg in derselben Zeit von 275,560 auf 7,993,060 Pf . St . im Wrrthe .

In den zuletzt verflossenen 13 Jahren hat die Bevölkerung sich mehr als verdrei -
facht ; von 1828 — 11 war nämlich die Zunahme von 100 auf 358 . Jetzt beträgt
die Volksmenge gegen 170,000 , worunter wenigstens 10 000 Kinder von we¬
niger als 11 Jahren . In 10 Jahren sind etwa 72,000 Menschen aus Groß¬
britannien dorthin ausgewandert , deren Ueberfahrt 1 Mrll . Pf . St . gekostet hat ,di « aus dem Verkaufe der Ländereien aufgebracht wurde . Unter den deutschen
Auswanderern befanden sich 6 Winzcrfamrlien von Hattenheim im Rheingau ,
zusammen 28 Personell . Als sie in NeusüdwalcS ankame » , fanden sie bereits
kliien Weinberg angelegt . Sie halte » jedoch Stöcke aus ihrem Vaterlande mit¬
gebracht und dehnten die Anlage dergestalt auS , daß sie im Jahr 1811 bereit -
1600 Gallonen Wein bereiteten . Der Ort , wo sich ihre Niederlassung brflndet ,
heißt Camden und liegt etwa 10 Miles von Sidnep .

Revigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

^ fv . lSO .j

^ Niederländische ^
Damjifscl)isssahrts- Gesellschaft .

von in
jeoen Samstag , Morgens 5 '/ ^ Uhr . jeden Donnerstag , Abends .

Direkte Fahrt von Mannheim nach Rotterdam und Vwo vor «», korrespon
dirend mit dem nach London fahrenden

Di « niederländischen Dampfschiffe find die einzigen , welche ohne Umladung die Fahrt machen , und auch Auswanderer
zu 52 st. 2t kr. pr . Kopf von Mannheim bis New -Bork übernehmen . Näheres bei

Mannheim , den 30 . Mai 1642 . dem Agenten :
W . Renner .

j8 .860 .j

VM

von Knielingen .
Morgens 2 '/ - Uhr nach Straßburg . Morgens 11V , Uhr nach Mainz .

„ 5 „ „ „ Nachmittags 2 '/ , „

«'WM
jl 1 > I > iI

Erbvertheilung wegen seine
Baumgarten , ungefähr einen Mor
steigern .

entfernt , hat zwei Mahlgänge und
nach dem englischen System der

I8 .908 .sj

in

Der Unterzeichnete läßt der
Mahlmühle sammt dazugehörigem
gen groß , freiwillig öffentlich ver -

Diese Mühle , nur zwei Stunden von Rastatt
einen Schälgang , ihr ganzes Mühlwerk ist ganz neu
Kunstmühlen gebaut , und leistet Alles , was man von einer neuen Kunstmühle erwarten
kann , hat noch Platz zur Herstellung eines dritten Mahlganges , und auch zu dessen Be
triebe immer unausgesetzt Wasser genug , und nie Mangel an Mahlkunden , und wird bei
dem ungesäumt angefangen werdenden Baue der Festung Rastatt bald noch mehr in
Anspruch genommen werden .

Den allenfallstgen Liebhabern werden die angenehmsten Kaufbedingungen angeboten ,
und dieselben auf Montag , den 8 '

. August , Rachmittags 2 Uhr , in das hiesige
Rathhaus zu der dann vorgenommen werdenden öffentlichen Versteigerung der erwähnten
neu gebauten Kunstmühle sammt dazu gehöriger zweistöckigter Behausung , Stallungen für
6 Pferde und 6 Kühe , Scheuer , 6 Schweinställeu und anderen Oekonomiegebäuden nebst
einem Morgen Baumgarten mit dem Bemerken höflichst eingeladon , daß der Zuschlag der
Mühle sogleich erfolgen wird , wenn ein annehmbares Gebot geschieht.

Waldprechtsweier bei Rastatt , den 24 . Zuli 1842 .
Philipp Laubinger .

Erinnerung an genußreiche Tage geboten . Der bei weit
größeren Zahl der Gebildeten aller Stände aber , die , an die
Scholle gefesselt , auch jetzt noch der eigenen Ansicht entbehren
müssen , sey es ein willkommener Ersatz .

Ich glaube mich nicht zu täuschen , wenn ich auf eine
rege Theilnahme des gebildeten Publikums rechne , und habe
in dieser Hoffnung den Preis ganz ungewöhnlich niedrig
gestellt . Jede Lieferung zu 2 Bogeu Tcrt in Royalokiao
und 4 Stahlstichen kostet nur 27 kr. Die Aerdindlichkeit
des Käufer « erstreckt sich jedes Mal nur auf eine , aber
die ganze Sektton , die in der Regel aus 12 Lieferungen
bestehen und einen Band von 24 Bogen in Royaloktav mit
48 Stahlstichen bilden wird , der nur 5 st . 24 kr. kostet.

England und Wales bilden die erste Eeklio » , wovon
bereiis 3 Lieferungen versandt knd , Belgien und Holland
die zweite . Tann werden Schottland » nd Irland , Frankreich ,
Rußland , Schweden und Norwegen , Ungarn , Polen , Däne¬
mark , Spanien und Portugal , Italien , Sizilien , die europ .
Tü - kei , c. rc . folgen . Monatlich werden eine bis zwei L>e-
felungen erscheinen . Die erste liegt in jeder guten Buch¬
handlung zur Ansicht bereit , und ich glaube kaum versichern
zu müssen , d- ß die Ausstattung des Ganzen eben so wie bei
früher in meinem Verlage erschienenen Bilderwerken nicht

. hinter denselben Zurückbleiben wild .
Leipz ig , im Juli 1842.

CH. E . Kollmann.

Literarische Anzeigen .
fv .775 . 1j Leipzig .

Durch alle Buchhandlungen ohne Ausnahme ist zu be¬
ziehen :

Das malerische und romantische
Ausland .

Erste Sektion :

England und lvales
_ von

2
E . L . B . Wolff .

Lieferungen , jede mit 2 Bogen Text ,
Royaloktav , und 1 Stahlstich en , ä 27 kr. rhein .

er >che» ,k in meinem Verlage ein de-Unter diesem Titel
lehrendes und unterballendes Bilderwerk , das , dem malerischenund romantischen Deutschland sich anschlttßen » , in ähnlicherWeis « de» Ausland « Natur - ondKnnittchönheiten kennen
lehren und mit Hülfe gelungener Stahlstiche dem Auge vor¬
führen soll .

Mit der Erleichterung de« Reifens durch die Dawpskraft ^
ist auch die Reiselust gestiegen und wird immer mehr steigen .

'
Manchem ist jetzt gestattet , fremde , wett enisernte Länder
zu besuchen , der ein Jadrzehent früher fast darauf verzichten
mußte , die Hauptstadt seines Vaterlandes zu sehen . Diesen
also sey da« Werk als angenehmer Reisebegleiter , oder zur

(8 .919 2j Leipzig .

Die deutsche Revue .
Die Grenz boten

Rcdigirt von I . Kuranda ,
unter Mitwirkung von : Berthold Auerbach , Lorenz
Diefenbach , Ludw . Aug . Frankl , Karl Gutzkow , H .
König , Gustav Kühne , Heinrich Laube , H . Markgraf ,
I . Mose « , LH . Mügge , A . v . Sternberg , E . Will¬

komm u . A . m . ,
beginnt mit dem ersten Juli ihr viertes Quartal . Eine
wichtige Veränderung ist in ihrem Erscheinen vorgegangen ,die es möglich macht , frischer und lebhafter dem Publikum
gegenüber zu treten . Neue Kräfte sind gewonnen worden ,und um die Kommunikation zu erleichtern , ist die Erpeditio »und der Druck der Revue nach Leipzig verlegt worden ,und der Unterzeichnete hat den Verlag derselben übernommen .Die Redaktion , so wie die Tendenz res Blatte « bleibt unver¬
änderlich dieselbe . Die Art und Weise , mit weicher nicht
nur die meisten literarischen und politischen Blätter Deutsch¬
land », sondern auch die französischen und englischen Journale
(unter letzteren namentlich die NorniiiK kost ) die Grenzbotenausbeliten , sprechen wohl am eindringtichsten für den reich¬
haltigen und wichtigen Inhalt derselben .

Die Grenzdoien erscheinen in wöchentlichen Lieferungen ;die Novellen erscheine » in besonderen Heften zu 3 Bogen .
Durch diese Einrichtung glaube ich dem Leser da « so unan¬
genehme „ die Fortsetzung folgt " zu ersparen , und die Redak¬
tion wird dadurch in den Stand gesetzt , auch größere Pro¬
duktionen in einem ganzen , nngetheilten Rahmen zu liefern .Der Preis des Semesters ist 9 fl.

Man abonnirt in allen Buchhandlung,n Deutschlands , inKarlsruhe bei Creuzbauer S» Nöldeke .
Leipzig , >m Juli 1842 .

_ F. L. Herbig.
s 8 .815 .3) « arlsruhe . So eben ist im Verlagedes Unterzeichneten erschienen und durch alle soliden Buch¬

handlungen zu erhalten :

Zn Bestellungen empfehlen stch : Creuzbauer
und Nöldeke in Karlsruhe .

S e l e u ch t u n g
über die

Begründung der Motion
veS

Abgeordneten 6 assermann ,
ans

Erwirkung eines Gesetzentwurfs , wodurch daS be¬
stehende Steuersystem theilweise geändert und dem
Grundsätze einer gerechten Vertheilung der Lasten

mehr genähert werde .
Von einem Konstnutionellen .

Preis 12 kr.
Hofbuchhandlung von C . Macklot .^

( 8 .928 .3 j Nr . 3228 . Karl «,
ruhe . ( Häuser - und Garten -
Versteigerung .; Au « der Ver »
lassrnschafk der Kürschnermeistek I . G .L > e d e 'schen Ehefrau Wilhelmine , geborenen B ü r k i n , da¬

hier werden am
Dienstag , den 23 . August d. I .,in der Wohnung re « Wittwers Liebe , Langestraße Nr . 15l ,nachbenannte Liegenschaften der Erbtheilung wegen öffent¬

lich versteigert , nämlich :
Vormittags g Uhr ,

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hof ,Nr . 15l neben Zeugschmied Heidt und
L. Döring .

Nachmittags 3 Uhr ,
2) Ein dreistöckige - Wohnbans sammt Platz »

straß « Nr . 74 neben HeiVt ' S Wtttwe und
renhändler W . Döring .

3) Zwei Viertel Garten in den Augarten ,
wann , einerseits Stallbedienter Kappler ,
Schneider Hütiisch .

Wenn der Schätzungsprei « oder mehr geboten wird , rr -
ölgt der definitive Zuschlag .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1842 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

I , A . d . A . :
Moriell .

j8 .933 .3j Emmen dingen . ( Lieferung » on
Traß und hvdraulischem Kalk . ) Zu einigen
Waff - rdauten de! NeuerShausen werden beiläufig 406 Zent¬
ner T >aß »nd 800 Zentner hydraulischer Kalk erfordert ,
deren frachtfreie Lieferung bis Mitte Oktober d . I . im
Summi ' sionSwege verakkordirt werden soll . Diejenigen ,weiche zur Uebernahme Lust haben , mögen ihre Angebote

längsten « bis 20 - August
portofrei hierher einreicken .

Emmendingen , den 25 . Juli 1842 .
Großh . bad. Wasser - uud Elraßenbauinspektion .

Langestraß «
Kaufmann

Zähri
'
nger »

Spielwaa -

dritte Ge -
anderseit «



1318
> - -' lZ 940 .3 ) Durlach .
( Fah

^
rn tßversteig erring .)

Aus der Verlaffenschafk des » er¬
storbenen UhrenmacherS Fried¬
rich Grämlich von Dnrlach
werden

Donnerstag , den 4 . August d. 3 .,
Vormittags 8 Uhr,

in ihrer Wohnung in der Jägerftraße
Mannskieider , Bettwerk , Leinwand , Schreinwerk , ge¬
meiner Hausrach , eine Wanduhr , eine goldene Repe -
tirrchr und 8 silberne Uhren ,

gegen haare Bezahlung versteigert , wozu die Liebhaber ein -
geladeu werden .

Durlach , len LS. Juli 1842 .
Bürgermeisteramt .

Moriock .
vät . CH . Rau .

fv .922 .2j Ettlingen .
( Fahrnißversteigerung . )
Aus dem Nachlasse des in Et .
Gallen verstorbenen , früher da¬
hier bei der Gesellschaft für
Spinnerei und Weberei ange¬

stellt gewesenen Hrn . Adolph Grob werden nach dem An¬
trag der Erben in dessen Behausung dahier

Mittwoch , den 3 . August d. 3 -,
und an den darauf folgenden Tagen , jedes Mal Vormittags
von 8 - 12 und Nachmittags von 2— 6 Uhr , verschiedene
Fahrnisse , bestehend in

Preziosen , Gold - , Silder - und feinen Glaswaaren ,
mehreren Gemälden von guten Meister » , einer Hand¬
bibliothek ( worin die neuesten Werke belletristischen
3nhaliS ) , verschiedenen Musikalien und Zeichneninstru -
menten , Schreinwerk , worunter zwei hübsche Kanapee ,
mehrere Berten , Weißzeug aller Art und allgemeinem
Hausrath ,

ktner öffenrllchen Versteigerung auSgesetzt werden .
Hierbei wirb besonders bemerkt , daß sämmtlirbe vorkom¬

mende Gegenstände noch ganz neu sind oder doch in einem
sehr drauchraren Zustande sich befinden .

Ettlingen , den 25 . 3uli 1842 .
Großh . bad. Amrsrevisorat .

3 . A. d. «.
Vogel .

vrit . Behrens ,
Theilungskonrmiffär .

f8 .925 .3j Oberacher n . ( Hausverstei -
g e r u n g . ) DaS zur Gantmaffe des hiesigen Bür -

und Gerbers Lazarus Blust gehörige und von
erbaute zweistöckige Wohnhaus , das mitten im

Dorfe am Mühlbache liegt , » eben der frequenten Straße in 's
Kapplerthal , — und welches sich besonders zu einer Gerberei
oder Bierbrauerei eignet , — mit Scheuer , Stallungen und
Balkenkeller , Alles unter einem Dache , nebst beim Haus be¬
findlichen I V» Viertel Wiesen und etwa 6 Ruthen Gemüs -
ganen , — worauf bereits ein Gebot von 2200 st . gemacht
Worten , wird nach Antrag der Hauptpfandgläubigers in
Folae Verfügung großh . bad. Bezirksamt « Achern vom 14 .
d . M ., Nr . 11 .4SS ,

Dienstag , den 16 . August d. 3 -,
^ Nachmittag « 2 Uhr ,

im Adlerwirthshause dahier einer abermaligen Versteigerung
fiuSgesetzt , unter Zugrundiegung der Bedingung , daß 8 , zu
4 '/, Prozent verzinsliche jährliche Zahlungstermine bewilligt
sind ; der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
prers erreicht ist .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Vermögens -
zeugnlffen auszuweisen .

Oberachern , den 18 . 3uli 1842 .
Bürgermeisteramt Oberachern .

vrlt . Ravling ,
Rathschreiber .

f8 .826 .3j Mannheim . ( Liegen -
schastSversteigerung .) Aus dem Nach¬
lasse des Bierbrauers Johannes Linder da¬
hier werden auf den Antrag dessen Erben am
Dienstag , den 16 . August b. 3 . ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
auf diesseitigem Geschäftszimmer nachverzeichnete Liegenschaf¬
ten an den Meistbietenden , mit Genehmigungsvorbehalt , ver¬
steigert ; nämlich : §

1 ) Das Gast - und WirlhShauS , mit Realwirthschaftöge »
rechtigkeit , „ zur goldenen Gerste " , lit . I . 1 . Nr . 13 . ,
sammt rer darin befindlichen Einrichtung einer Bier¬
brauerei und Branntweinbrennerei .

L) Das dreistöckige Wohnhaus mit Seitenbau , in lit . O . 7
Nr . 1 1 , dem Frcthafengebäude gegenüber .

g ) Ungefähr 6 '/ , Ruthen Garlen , mit Reben und Obst-
bäumen besetzt , neben obigem Wohnhaus « , lit . k . 7
Nr . 11 und der Straße zwischen lit . 8 . und v .

4 ) Ungefähr 21 Ruthen Garten , mir Obstbäumen und
Reden besetzt , einerseits neben dem Wohnhaus und
Garren kos . 2 und 3 , anderseits neben C. A . von
Capellen , vornen auf die Straße zwischen lit . 8 . und
k . üoßrnd .

5 ) 3 Viertel 15 Rukben Acker, Nr . 742 und 743 im
Rrnefels , neben Jakob Reinhard und Partikulier
Lehmann , angepflanzt mit 1538 Stöcken tragbaren
Hopfens .

S) 3 Viertel 12 '/ . Ruthen Acker , Nr . 220 in derWald -
stait , einersetkS Peier Krebs , anderseits die großh .
Kollektur , bepflanzt mit 1344 Stöcken tragbarenHop¬
fe » « , 10 Obstbäumen und 8 Rebstöcken.

Mannheim , den iS . 3nli 1842 .
Großh . SiadtamlSrevisorat .

Winter .
Heer , Distrikt - notar .

f8 .8S4 .3j Rastatt . Nr . 773S . 1l- Senat . In Sachen i
de « Sprachlehrer - Herrmau n , Klägers , Appellaren, !
gegen den Kunstverein daselbst, resp. dessen verrreienden !
Vorstand , den großh . Generallieutenaut Freiherr » » . I
E t o ck h o r n und Genossen , Beklagte , Appellanten ,
wegen Herausgabe eine « Bildes .

Nachdem die Avpcllanten von ihrem Begehren gegen den
Appeliairn auf Sicherheitsleistung für die Prozeßkoften wieder
abgestanden sind , und nuumeyr um weitere Verhandlung in
der Sache selbst gebeten haben , so wird mit Bezug auf die
dem Apvcllaien » och vor seinem Wegzuge von Mannheim
unterm 20 . Dezember 1841 zugestellte Doppelichrift der Ap-
peltakionobeschiverde diese Sache zur mündlichen Verhandlung
in einer noch zu bestimmenden öffentlichen Gerichtssitzung

auSgesetzt , wobei der Appellat sich durch einen binnen vier
Wochen aus der Zahl der diesseitigen Hofgerichr - advokaten
zu wählenden und mit Vollmacht zu versehenden Anwalt
vertreten zu lassen har , widrigenfalls Appellat sowohl mit
seiner AppellationSvernehmlaffung , als auch mit » er münd¬
lichen Rechisausfuhrung ausgeschlossen werben wird .

Da der gegenwärtige Aufenthalt des Appellaten dahier
noch immer unbekannt ist , so wird dieß mir dem weiteren
Allfügen andurch öffentlich bekannt gemacht , daß man , nach¬
dem der Appellat der diesseitigen Auflage vom 27 . Januar
d. 3 . Nr . 1010 (v . Beilagen zur Karlsruher Ztg . Nr . 52 ,
54 und 61 , Beilage zur Augsburger Allgemeinen Zeitung
Nr . 54 , und Anzeigevlatt de « Mlttelrheiukreises Nr . 14) ,
bezüglich eines auszuflellenden 3nstnuation «- Mandat »rs nirvt
nachgekommen ist, nunmehr den Hofgerlchtsadvokalen Den¬
kt n g e r dahier von Gerichts wegen als JnsinuationS - Man -
datar für den Appellaten auf dessen Gefahr und Kosten auf¬
gestellt habe .

Rastatt , den 14 . 3uli 1842 .
Großh . bad. Hofgerrcht des Mittelrheinkreises .

O b k i r ch e r .
vllt . Hildebraudt .

f8 . S31 .3j Nr . 6656 . Gernsbach . ( Schulden -
l i q u r » a r ro n .) Ueber dre Berlassenjchaft de« »erstorbe¬
nen Eyristlan Schenkel von Staufenberg haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und
Borzugsversayren auf

Mittwoch , den 31 . August d. 3 -,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt .
Alle dlejenigen , welche , aus was immer für eine « Grunde ,

Ansprüche an dre Gantmaffe machen wollen , werden daher
ausgefordert , solche rn der arrgesetzren Lagfahrt , bei Ver¬
meidung de « Ausschlusses von der Gant , persönlich » der
durch gehörig Bevqllmächtzgts , schriftlich oder mündlich as -
junrelven , und zugletch die etwaigen Vorzugs - oder Umer -
psandSrechle die rer Anmelden »« geltend machen will , zu
bezeichnen , und zugleich die Beweisurkunden vorzuiegen ,
oder den Beweis mrr andern Beweismitteln anzurreren .

3 » der Tagsahrt wird ein Maffepsteger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt , auch Borg - oder Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , in Bezug aus Borgvergleich « uno Ernennung
des Massepflegers wird der Nichterscheinen »« als der Mehr¬
heit der Erichtenencn vertretend angesehen werden .

Gernsbach , den 20 . 3uli 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Haager .
rät . Weil .

f8 .889 .3j Nr . 8559 . Wolfach . ( Schuldenll -
quidari » n .) Gegen den ledigen Anton H u g , Krämpler
von Wolfach , ist Gant erkannt , und Tagiahrt zum Richtig¬
stellung « - und Vorzugsysrfahren auf

Mittwoch , den iS . August d. 3 -,
Vormittags 8 Uyr,

auf diesseitiger OberamlSkanzter festgesetzt, wo alle Diejenigeiz ,
welche, aus was immer für emem Grunde , Anspruch « an die
Masse zu machen gedenken, solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder müudlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzug - - oder Unierpfand - rechle, welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen habe» , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung d§r VeweiSurkunden oder An¬
tretung de« Beweises mir andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und
«in Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver -
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepsteger « und Gläubigerausjchuffes
die Nichterscheinen » «» als der Mehrheit der Erschienenen
betretend angesehen werden .

Wolfach , den 22 . Juli 1842 .
Großh . bad. s. f . Bezirksamt .

F e r n ba ch.
f8 .8S0 . 3j Nr . 6314 . Ueberlingen . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft des verstor¬
benen Lehrers Joh . Nep . Lederte dahier hat man unterm
31 . Dezember 1841 die Gant eröffnet , und zum Richtig¬
stellung « - und VorzugSverfahreu Tagfahrt auf

Donnerstag , den 1 . Septdr . r . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeorduet .
Alle Diejenigen , welche, au« was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher
aufgefordert , solche in der angesctzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzug - - oder Unter¬
pfandsrechte , die der Aumeldenbe geltend machen will , zu
bezeichnen, und zugleich die Beweisurkunden vorzulege », oder
den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreren .

Zugleich wird angezeigt , daß » ach Umständen in der
Tagfahrt ein Maffepsteger und Gläubigerausschuß ernannt ,
auch Borg - und Rachlaßvergleiche versucht werden sollen ,
mir dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffe « die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Ueberlingen , den 16 . 3uli 1842 .
Großh . dad. Bezirksamt .

B l e i b i m h a u S.
f8 . S34 .3j Staufen . ( Gehülfeu -

gesu ch.) Bei der dahier errichteten Oberem -
nehmerei mit Amts « , Fluß - und Straßenbau -
kaffe ist die erste Gehülfenstelle zu besetzen. Die

Bewerber um dieselbe werden ersucht , sich , unter Vorlage
ihrer Zeugnisse über sittliches Betragen , Fleiß und Tüchtig¬
keit, in Bälde zu melden .

Staufen , den 26 . Juli 1842 .
Großh . bad. Obereinnehmerei .

K . H . Bermeitinger .
f8 .8SS .3j Nr . 11 .621 . Waldshut . (Bekannt¬

machung .) Der hiesig « ledige Bürgersohn Franz Thoma
wurde wegen unzureichender BerstandeSkräfie durch Beschluß
vom 11 . » . unter Beiftandschaft des hiesigen Rathschreider «
Schupp gesetzt, ohne dessen Beiwirkung er für die Zukunft
nach Satz 4SS des Landrechts weder rechten , noch Vergleiche
schließen , Anleihen aufnrhmen , angreisliche Kapitalien erhe¬
ben, noch hierüber Empfangsscheine geben und Güter ver-
äuffern kann.

Waldshut , den 21 . Juli 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Dreher .

f8 .8S3 .3j Pforzheim . ( Srbvorladung . )
Heinrich Lamml ein , geboren den 25 . Januar 1797 , fest
ungefähr zwanzig Jahren unbekannt wo ? abwesend , ist zur
Erbschaft seiner am 5 . Januar d. I . ledig verstorbenen
Murrer Magdalena Mößner von Eutingen berufen .

Derselbe wir » hiermit aufgefordert , sich zur Wahrung
seiner Erbrechte

binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als sonst die Erbschaft
lediglich nach Maßgabe des vorliegenden öffentlichen Testa¬
ments vertheilt und beziehungsweise denjenigen würde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäore , wenn der Borgeladen «
zur Zeit des Erbansall - gar nicht mehr am Leben gewzsenwäre .

Pforzheim , den 22 . Juli 1842 .
Großh . bad. Amt - revisorat .

E p P e t i n .
f8 .880 .3j Schwetzingen . ( Erbvorladuug .)

Dem abwetenden Mathäur Kögel von Seckenheim , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , da er seit seiner vor 33 Jah¬
ren unternommenen Reise nach Frankreich keine Nachricht )von sich gab , ist auf Abßerben iriner Mutter , der Jakobs
Köge l 'scheu Wittwe , Eva Maria , geborenen Brug von
Seckenheim , eine Erbschaft von 175 fl. 44 kr. anersalleri . ,
Derselbe wird nun aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigte » sich
über das voiliegende Inventar , über Antretung und Empfang¬
nahme de« Erbe « zu erklären , widrigenfalls diese« Denjeni¬
gen zugetbeilt würde , welche » es zukäme , wenn der Vorge -
larene zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Schwetzingen , den 21 . Juli 1842 .
Großh . dad. Amtrevisorat .

B u ch e r e r .
f8 .814 . 3j Nr . 16,769 . Brette » . ( Srbvorla¬

dung . ) Di « kinderlose Warr Behrfelder 'sche Wittwe
Gimmele , geb. Veit in Flehingen , hat durch öffentlichen
letzten Willen die israelitische Gemeinde allda zur Univer-
salervi » ihres Nachlasses eingesetzt . Die dahier unbekann¬
ten Erben werde« daher aufgefordert , ihre Ansprüche auf
den Nachlaß der Erblasserin und etwaige Einsprache gegen
das vorliegende Testament

binnen 3 Monaten , von heute an gerechnet ,
dahier um so gewisser geltend zu machen , als sonst die
Testamenrserbin , die israelitische Gemeinde Flehingen , in
Besitz und Gewähr der Erbschaft eingewiesen würde .

Breiten , den 16 . Jul , 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Eichrodt .
f8 .803 3j Nr . 11 . 638 . T a » d e r b i sch o f « h e i m.

( Srledig » e Sieiie .) Bei dem diesseitigen Bezirksamt
ist ein Aktuariat mit einem jährlichen Gehalt von 400 A.
erledigt , und kann von einem Rechleprakiikanten sogleich an -
getreren werden . Die Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse an den Unterzeichneten Amtsvorstand wenden .

Tauberbischoftheim , den 14 . Juli 1843 .
Großh . bad . Beziiksqmk .

Schneider .
f 8 .839 .3 ) Nr . 2079 . Oberweier . ( Gläubi »

gerau f fordern « g. ) Auf den Antrag der Wittwe
an» Erben des gestorbenen Zimmermeister « Ignatz Schee «
rer von Oberweier am Gichetberg , werden Diejenigen ,
weiche Ansprüche an reffen Verlaffenschaft haben , anfgesor «
dert , solche

Freitag , den i2 . August d. I .,
Vormittags 8 Uyr ,

vor dem Distrikt - notar aus dem Rathhause zu Oberweier
anzumelden und zu begründen , indem sie sonst bei der Erb -
theiiung nicht berücksichtigt werden können .

Rastatt , den 18 . Juli 1842 .
Großh . bad . Aintsrevlsorat ,

Ruth .
vät . Bott , Notar .

f8 .825 .3j Rr . 7891 . Heiligender g . ( Auffor¬
derung .) Markus Löchie , ehelicher Sohn des Sylvester
8 öchie und der Maria Bosch von Jllwangen , weicherim Jahr 1782 geboren wurde , und sich im Jahr 1833 un¬
ter Zurücklassung seines jetzt auf beiläufig 896 ß sich be¬
laufenden Vermögens von seinem Wohnorte entfernte , ohnebis jetzt irgend eine Nachricht von sich gegeben zu haben ,wird hiermit auf Antrag seiner erbberechtigten Verwandten
aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sein unter Pflegschaft des Wendeiiu Löchle von Oberuhl¬
dingen stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen oder
nehmen zu lassen , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen den nächsten bekannten Erben i» für¬
sorglichen Besitz ausgefolgt werven würde .

Heiligenderg , den 13 . Jull 1842 .
Großh . bad. f. f . Bezirksamt .

Kaiser .
f8 .833,3j Durlach . ( Aufforderung . ) August

Horn von Gondelsheim , welcher vor einem Jahre nach
Nordamerika ausgewanderi ist und seither keine Nachricht
von sich gegeben hat , wirb zur Erbtheitung seiner kürzlich
ledig verstorbene » Tante Katharina HSrlqr vaq Weingartenmit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedrohen öffentlich vorgeiaden , daß im AuSble »
bnngsfalle sein« ungefähr in 250 st. bestehend» Erbsportion
lediglich Denjenigen würde zugeiheilt werden , die sie bekom¬
men hätten , wenn der Vorgeladene zur Zeit de« Erbanfalt «
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Dnrlach , den 20 . Juli 1842 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

E c c a r d.
vckt . Wahrer , Notar .

f8 . 770 .3j Rr . 11,34t . Etockach . ( Aufforde¬
rung . ) Anton Amann zu Airach , geb. den 13 . Juni
1802 , ist schon über 20 Jahre abwesend , ohne von sich
während dieser Zeit Nachricht gegeben zu haben . Sein >-
Pflegschaft stehendes Vermögen beträgt nach der im At>rll
d. I . ausgestellten Rechnung 1398 fl . 31 kr.

Derselbe wird aufgefordert , sich
innerhalb zwölf Monaten ,von heute an , zur Empfangnahme seine « Vermögen « , n

melden , widrigenfalls solches seinen nächsten Verwandte »
gegen Sicherheit in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Etockach , den 29 . Juni 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

N e u m a n n.

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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